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(
Jack hatte einen neuen Auftrag bekommen. Es schien ein Kinderspiel zu sein. 

PJ8X36 war zwar als unbewohnt eingestuft worden, aber es wurden Ruinen entdeckt die es zu untersuchen galt. Anscheinend hatte eine hochzivilisierte Kultur einmal diesen Planeten bewohnt. Da Sam für diesen Auftrag nicht unbedingt gebraucht wurde, und sie im Stargatecenter ein neues Computersimulationsprogramm installieren wollte, beschloss sie nicht mit zu gehen.

„Sir, ich glaube sie werden das auch ohne mich schaffen.“ Jack nickte.

„Und im Notfall lotse ich sie dann halt weg von ihrem Computer“, fügte er noch an.

Sam lächelte. „Ja, Sir.“

„General, SG 1 ist zum Abmarsch bereit.“ Er blickte nach oben.

Hammond sah ihnen von oben, aus dem Computerraum, zu. Dann betätigte er die Sprechanlage.

„Verstanden, Colonel. Viel Glück.“

Jack deutete ein Salut an um dann mit Teal´C und Daniel im Gefolge durch das Tor zu verschwinden. 

Sam machte sich gleich darauf daran an ihrem Computer die neuen Simulationsparameter einzuspeisen. Das würde sie geschätzterweise ein bis zwei Tage in Anspruch nehmen. Gerne wäre sie zwar mitgegangen, doch das hier hatte Vorrang und sie machte so etwas doch lieber selber.

(
Der Planet lag ruhig vor den dreien. Daniel sah erstaunt auf. 

„Erinnert mich irgendwie an Irland“, sagte er dann.

„Waren sie schon mal da?“ Jack sah ihn interessiert an.

„Ja. Aber nur auf der Durchreise.“

Der Colonel blickte sich in aller Ruhe um. 

„In welcher Richtung lagen die Ruinen?“, fragte er dann.

Teal´C zeigte in Richtung Norden. „Dorthin“, ließ er dann doch noch ein Wort verlauten.

„Na dann wollen wir uns mal auf den Weg machen. Schließlich essen wir früh zu Abend und bis dahin will ich wieder zu Hause sein.“ Und schon stapfte er los.

„Wir essen früh zu Abend?“ Teal´C sah Daniel an.

„Ist nur ne Redewendung.“ Teal´C nickte verstehend. Dann folgten sie Jack.

Der Marsch war kurz und somit schnell hinter sie gebracht.

Schon während sie liefen blickte Teal´C sich wiederholt um.

„Ist was nicht in Ordnung?“

„Es ist nicht weiter wichtig, glaube ich. Ich habe nur das Gefühl das wir beobachtet werden.“

Jack blieb stehen und sah sich dabei suchend um.

„Könnte von der Stille herrühren“, sagte Daniel der schon dabei war weiter zu gehen.

Teal´C nickte und beide folgten ihm.

Jack entsicherte seine Waffe und hielt sie schussbereit vor sich. Teal´C´s Vorahnungen sollte man immer ernst nehmen, hatte er festgestellt.

Als sie die Ruinen betraten stockte ihnen der Atem. Das musste eine sehr hochentwickelte Kultur gewesen sein, die dies geschaffen hatte. Nur warum jetzt niemand mehr hier existierte war ihnen ein Rätsel, dass sie ja versuchen wollten zu lösen.

Langsam und bedächtig durchschritten sie die riesigen Hallen. Nichts deutete auf eine übereilte Flucht oder Panik hin, als dieser Ort verlassen wurde. Nein es schien alles ziemlich planmäßig verlaufen zu sein. Tiefer und immer tiefer drangen sie in die Ruinen ein. 

Daniel hatte das Objekt seiner Begierde schon entdeckt. Große mit einer unbekannten Schrift bedeckte Tafeln die eine Wand bildeten. Er sah sich nach Jack und Teal´C um. Beide waren in einiger Entfernung von ihm mit der Untersuchung eines Apparates zu Gange. Also begann auch er seine Arbeit. Er lief die Wand auf und ab. Auf beiden Seiten. Daniel versuchte etwas zu finden das er kannte. Ein Bild, einen Buchstaben oder Ikonogramme, so was in der Art. Doch er fand nichts dergleichen. Diese Schrift war ihm absolut unbekannt. Er hatte noch nicht mal etwas vergleichbares gesehen. 

Daniel fingerte Papier aus seinem Rucksack zu Tage sowie einen Bleistift um einige Kopien anzufertigen. Dann nahm er noch seine Kamera und fing an die ganze Wand systematisch zu filmen. Nach einigem umsehen entdeckte er eine weitere Wand mit ähnlichen Symbolen und Schriftzeichen. So das Schrift war, dass auf dieser Wand abgebildet war. 
Jack und Teal´C hatten sich anderen Geräten zugewandt und waren immer noch vertieft. Daniel hatte sich einen Platz gesucht und versuchte die Schrift zu analysieren. Seine Hand wanderte in seinen Nacken. Es kribbelte. Ein Geräusch ließ ihn kurz aufsehen. Es hatte sich wie klicken oder zirpen angehört. Er blickte zu Jack hinüber. Vielleicht hatten sie irgendwas in Gang gesetzt, aber es war keine Aufregung bei den beiden zu sehen. Schon wollte er rufen ließ es dann aber. So machte er sich wieder an die Arbeit. 
Daniel hätte jetzt gerne seine Bücher hier gehabt oder wenigstens einen Computer der ihm bei der Entzifferung helfen konnte. Er hatte ein Zeichen entdeckt auf seinen Blättern. Es wurde von rechts nach links und wieder zurück gedreht. Er stellte es auf den Kopf und konnte doch nicht rauskriegen, wo er das schon mal gesehen hatte.

Jack sah sich das Gerät an. 

„Eine Ahnung wofür das gut ist?“ 

Teal´C nahm einen Chip, der neben der Anlage lag hoch und schüttelte dabei seinen Kopf.

„Major Carter könnte uns dabei jetzt hilfreich sein.“

„Ja aber die bastelt lieber zu Hause am Computer rum.“ Jack verkniff sich mehr zu sagen. „Was meinst du, sollen wir mal probieren was passiert, wenn wir auf diese Knöpfe und Schalter drücken?“ Er sah Teal´C erst gar nicht an um seine Reaktion zu sehen. Die würde ihm sowieso nicht gefallen und schließlich hatte er ja hier das sagen.

„Das halte ich für keine gute Idee, O´Neill“, ließ er sich prompt vernehmen.

„Zu spät.“ Jack hatte auf eine Taste gedrückt. Dann sah er sich erwartungsvoll um. Nichts geschah. 

„Dann halt eine andere.“ Nacheinander drückte er Knöpfe, legte Schalter um und wartete darauf, dass was passierte. Negativ. 

„Vielleicht hat es etwas damit zu tun, O´Neill?“ Teal´C hielt ihm den Chip vor die Nase.

Jack nahm ihn ihm ab und suchte den Computer nach einem leeren Steckplatz ab. Leider hatte er gleich mehrere Möglichkeiten zur Auswahl. Nun hieß es sich entscheiden. Er wählte den vierten Steckplatz. Dann sah er wieder auf die vielen kleinen Knöpfe und fing an sie zu drücken. Es geschah, erwartungsgemäß, nichts. Ab und zu blickte er sich nach Daniel um doch der saß friedlich in einer Ecke und schien etwas zu untersuchen, denn er drehte ein Blatt Papier ständig hin und her.

„Versuchen wir halt einen anderen.“ Jack zog den Chip heraus und setzte ihn in den zweiten Steckplatz ein. Nachdem er einige Tasten gedrückt und Schalter umgelegt hatte, fing eine der Wände plötzlich an zu glühen. Nein es war mehr ein Schimmern, durch das man hindurch sehen konnte. Die Wand begann durchsichtig zu werden. Aufgereiht wie an einer Perlenkette standen dort Kryogenik Einheiten. Und in jeder dieser Einheiten stand ein Wesen. Und eines dieser Wesen kannten sie, Reetu.

Jack sah Teal´C an und beide bewegten sich auf die Wand zu.

Teal´C blieb plötzlich stehen und krümmte sich. Sein Gesicht verzog sich vor Schmerzen. Jack hörte ein leises Stöhnen und drehte sich um, als der Jaffa unter Schmerzen zusammenbrach und ohnmächtig liegen blieb. 

„Daniel, kommen sie her.“ Jack hatte schreien müssen, denn Daniel war so in seine Arbeit vertieft das er von alle dem nichts mitbekam. 

Als Daniel den Colonel und Teal´C endlich erreichte sah Jack sehr besorgt aus.

„Was ist passiert?“, fragte Daniel.

„Keine Ahnung. Ich drückte ein paar Schalter und dann verschwand die Wand. Wir wollten gerade hineingehen da krümmte er sich und brach dann zusammen.“

Jack sah sich um. Er suchte etwas, auf das sie Teal´C legen konnten. 

Eine Platte, die sehr nach einem Tisch aussah, wurde von ihm kurzerhand umfunktioniert. 

Daniel sah interessiert in die Halle, die sich vor ihnen geöffnet hatte. „Das sind Spezies der unterschiedlichsten Arten. Und alle tiefgefroren.“

„Ist hier vielleicht irgendwas in der Luft was er, oder wir, nicht vertragen?“ Jack unterbrach ihn ungern, aber Teal´Cs Wohlbefinden war ihm im Augenblick wichtiger als die Tiefgefrorenen.

Daniel schüttelte seinen Kopf und sah ihn wieder an.

„Es wurde alles doppelt überprüft. Keine Giftstoffe oder anderen gefährlichen Substanzen sind hier zu finden. Die Luft ist reiner als unsere zu Hause. Man könnte schon sagen steril.“

Jack schien ein Geräusch gehört zu haben denn er erhob sich und sah sich um.

Dann geschah alles sehr schnell. Aus den Augenwinkeln heraus konnte Jack gerade noch die Bewegung wahrnehmen.

„Verdammte Scheiße“, kam es noch aus Jacks Mund.

Ein blauer Energieball sauste auf die beiden zu, umschlang sie und brachte sie zu Fall. Sie lagen mit offenen Augen da und konnten sich nicht mehr bewegen. Dann ergriff sie Dunkelheit und Stille.

(
Sam kam aufgeregt in Hammonds Büro. „Sir, außerplanmäßige Aktivierung des Stargate durch SG 1.“ Sie holte tief Luft.

Hammond sah auf seine Uhr.

„Vier Stunden vor der Zeit. Vielleicht haben sie nichts verwertbares gefunden. SG 1 soll sofort nach der Ankunft zum Briefing erscheinen.“ Sam nickte und begab sich dann wieder in den Stargateraum um ihre Freunde zu begrüßen.

Jack sah nicht sehr glücklich aus als er das Tor verließ. Daniel und Teal´C folgten ihm in kurzen Abständen. 

„Sir,“ Sam ging auf Colonel O´Neill zu „General Hammond erwartet sie zur Besprechung.“ 

„Ja, gleich.“ Er blieb vor ihr stehen und drehte sich um. Das Tor schloss sich. „Ja, gleich“, wiederholte er seinen Satz etwas leiser und er schien diesmal nicht Sam zu meinen.

„Und was haben sie entdeckt, Jack. Lassen sie sich doch nicht jedes Wort aus der Nase ziehen. Sie reden doch sonst ständig.“ Hammond war etwas aufgebracht. So hatte er weder Jack noch Daniel oder Teal´C je erlebt. Der Jaffa saß schweigend da und beobachtete interessiert das Stargate. Daniel schien geistig überhaupt nicht anwesend zu sein, denn er kritzelte ständig irgendwelche Worte auf ein Blatt Papier.

Sam beobachtete dies ebenso wie Hammond mit gemischten Gefühlen.

„Ich sag ihnen doch da war nichts. Nichts außer vielen großen kaputten Steinen.“ Jack sprach es ziemlich lieblos und fast geleiert aus.

„Colonel, ich bitte mir doch eine andere Tonart aus. Ich bin weiß Gott viel von ihnen gewohnt aber ich verlange einen vernünftigen Bericht von ihnen.“ 

Jack stand auf und stellte sich vor den General. Dann salutierte er.

„Es gab auf diesem Scheiß Planeten nichts, was irgendeiner weiteren Untersuchung wert wäre, Sir. Da liegen nur viele große Steine und Geröll herum welche die Umwelt verschandeln und zu nichts mehr zu gebrauchen sind.“ Seine Stimme war ungewöhnlich zornig und sarkastisch als er redete. „Ansonsten gab es da keine weiteren verdammten Anhaltspunkte von Zivilisation, Sir.“ Er salutierte drehte sich und begab sich zurück auf seinen Platz. 

General Hammond sah ihn mit einem Ausdruck in den Augen an, der an einen wütenden Bullen in der Arena erinnerte. So etwas hatte sich Jack noch nie geleistet.

„Eigentlich wollte ich sie ja auf eine neue Mission schicken, Colonel, aber so.“ 

Jack fiel ihm ins Wort. „Ich will auf keine Scheiß neue Mission, und die anderen auch nicht. Eigentlich will ich verdammt noch mal endlich nach Hause.“

Hammond dachte sich verhört zu haben. Das reichte jetzt. 

„Ich befehle ihnen sich bei Doktor Fraiser zur Untersuchung zu melden. Sofort“, fügte er noch an. Jack stand wütend auf und warf dabei fast seinen Stuhl um.
 „Ja, Sir“, antwortete er ihm wütend, dann drehte er sich um und verließ das Zimmer. Sam sah den General erschrocken an.

„Sir, so habe ich ihn noch nie erlebt.“ 

„Ich auch nicht.“

„Teal´C, Daniel können sie mir sagen was mit dem Colonel los ist?“

Der Jaffa sah Hammond ruhig an. Dann schüttelte er den Kopf. 

„Daniel?“ Sam schüttelte ihn am Arm. Als Daniel sie ansah erschrak sie. Seine Augen blickten sie leer an. Er schien nicht er Selbst zu sein.

„Ich schlage vor Doktor Jackson auch untersuchen zu lassen“, wandte sich Sam an den General. 

„Gut, Major. Bringen sie ihn hin.“

Sam stand auf und zog Daniel hinter sich her zur Krankenstation.

„Und mit ihnen ist alles in Ordnung, Teal`C? Sonst lassen sie sich besser auch durchchecken.“

Der Jaffa sah Hammond an und schüttelte dann seinen Kopf. 

„Mir geht es gut, Sir.“

Dann stand er auf und ging um sich in sein Quartier zu begeben.

General Hammond schob seinen Stuhl weg, stand auf und ging ans Fenster. Was war da nur passiert? Der Colonel schien wie ausgewechselt und auch Daniel benahm sich normalerweise anders. Der einzige der nicht betroffen zu sein schien, war Teal´C. Was er wohl seinem Symbionten zu verdanken hatte. Hammond beschloss später die Krankenstation aufzusuchen um mit Doktor Fraiser zu reden.

Sam blieb während der gesamten Untersuchung bei Daniel. Auch Jack war noch immer da. Er schien sich aber schon wieder beruhigt zu haben. 

Geduldig ertrug er die ganzen Untersuchungen, die Doktor Fraiser an ihm vornahm. 

„Dauert das noch lange?“ Fragte Jack, der langsam etwas gereizt klang.

„Nein, Colonel. Wir sind gleich fertig.“ Sie versuchte ruhig zu bleiben.

„Na dann machen sie mal etwas schneller. Wir essen heute früh zu Abend und bis dahin will ich zu Hause sein.“

Sam sah verdutzt zu Janet hinüber. Die zuckte nur mit den Schultern und beeilte sich ihre Untersuchungen abzuschließen.

Daniel war kurz nach dem Colonel fertig. Beide verließen sie die Krankenstation und begaben sich in ihre Quartiere.

„Und?“ Sam sah Janet erwartungsvoll an.

„Also, organisch kann ich bei beiden nichts feststellen. Vielleicht sind sie etwas überreizt, gut Colonel O´Neill ist anscheinend etwas sehr überreizt und Daniel..., im Augenblick kann ich mir keinen rechten Reim auf ihr Verhalten machen. Und Teal´C?“

„Mit dem scheint alles in Ordnung zu sein. Soll ich ihn trotzdem her schicken?“

„Wenn sie meinen er sei in Ordnung ist das wohl nicht nötig. Außerdem sorgt Junior für einen größeren Schutz als bei den anderen beiden. Ich habe von den beiden eine Blutkultur angesetzt um auszuschließen, dass sie mit irgendwelchen bewußtseins-verändernden Giften in berührung gekommen sind. Mal sehn was die Analyse sagt.“

Sam nickte ihr zu und verließ dann in Richtung Quartier die Krankenstation.

Alarm heulte durch die Flure. General Hammond sprang von seinem Schreibtisch auf um sich auf den Weg in den Computerraum zu machen.
„Was zur Hölle…?“

Jack saß an einem der Computer und gab Befehle ein.

„Colonel, was tun sie da?“ 

„Ich drücke einen dieser Knöpfe oder lege einen dieser Schalter um und werde abwarten was dann passiert.“ Er sah nicht mal auf als er das sagte.
„Hören sie auf damit.“

Jack ignorierte ihn. „Ich habe ihnen einen Befehl gegeben, Colonel.“ Jack nahm weiterhin keine Notiz vom General.

General Hammond ging auf das Mikro zu und drückte die Sprechtaste.

„Sicherheitsteam in den Kontrollraum. Sofort.“

Sam war die erste die in den Computerraum gestürzt kam. Sie blickte fragend den General an, doch der zuckte nur mit seinen Schultern. Schnell begab sie sich hinter den Colonel um zu sehen was er tat.

„Colonel, ich denke sie sollten das lassen.“ Sie versuchte ruhig auf ihn einzuwirken.

„Ich muß nur die richtigen Knöpfe drücken und dann warten wir was passiert.“

„Aber sie haben doch gar keine Ahnung von Computern. Sagen sie mir was sie wollen und ich werde versuchen es möglich zu machen. Okay? Doch dazu müssen sie mich an den Computer lassen.“ Sie versuchte ihn vorsichtig vom Stuhl runter zu schieben. Doch so einfach gab Jack nicht nach.

Eine kurze Bewegung und schon hatte er sie ziemlich schmerzhaft in die Ecke geschleudert.

Das Sicherheitsteam kam herein gestürmt. Hammond gab ihnen das Zeichen den Colonel sofort zu entfernen. Das er dann in die Arrestzelle kam, verstand sich von selber.

Als sie versuchten ihn vom Computer zu entfernen wurde der Colonel wütend. Er fing an um sich zu schlagen. Mehrere Männer waren nötig um ihn zu überwältigen. Endlich hatten sie ihn vom Computer weggezogen und drei Mann hielten ihn auf dem Boden fest. 

„Verdammte Scheiße, was wollt ihr von mir. Lasst mich meine verdammte Arbeit machen.“ Dann ein gut gesetzter Schlag und der Colonel ging k.o. Nun mussten sie ihn schnellstmöglich wegbringen.

„Lassen sie Doc Fraiser nach ihm sehen. Ich will wissen was ihm fehlt und wieso er sich so seltsam benimmt.“ Der Soldat nickte Hammond zu und dann trugen sie den Colonel hinaus.

Sam hatte sich von dem Sturz zum Glück schnell erholt und sich an den Computer gesetzt um den von Jack verursachten Schaden zu begutachten und wenn möglich zu beheben. 

„Sir.“ Der General sah ihr von hinten über die Schulter.

„Der Colonel hat versucht ein überhitzen der Sicherheitsleitungen zu verursachen.“

„Was wäre dann passiert?“

„Nicht viel, Sir. Wir hätten nur im Notfall das Tor nicht abschalten können.“

„Warum sollte er so etwas tun wollen?“ Sam sah ihn an und zuckte mit ihren Schultern.

„Ich denke, er versteht nicht viel von diesen Dingen?“ 

„Das habe ich auch gedacht, Sir. Und ich frage mich woher er das plötzlich kann.“
General Hammond drehte sich um und ließ Sam ihre Arbeit machen.

Keine zwei Stunden später heulte wieder Alarm durch die Sektion. 

Alles rannte in den Computerraum doch dort war niemand. Dann sah Sam in den Stargateraum und erblickte Daniel. Er hatte Teal´C´s Stabwaffe in der Hand und zielte damit auf das Tor. Sie griff zur Sprechanlage und versuchte mit ihm in Kontakt zu treten.

„Daniel, hören sie auf. Was soll das.“ 

Der General war hinter ihr erschienen. „Was ist denn nun schon wieder los. Sind denn hier heute alle verrückt geworden?“

Dann nahm er das Mikro.

„Doktor Jackson, legen sie sofort die Waffe weg und gehen sie aus dem Stargateraum.“ Daniel zeigte nicht die geringste Reaktion auf das eben angeordnete.

Er zielte und begann systematisch auf das Tor zu schießen.

„Was soll das? Damit erreicht er doch nichts?“ Sam war sich nicht mehr sicher ob  Jack und Daniel wirklich die beiden waren die sie kannte.

Dem General blieb nichts anderes übrig als dem Sicherheitsteam Anweisung zu geben Doktor Jackson unter allen Umständen von dieser Tätigkeit abzuhalten.

Bevor noch eine Katastrophe heraufbeschworen wurde rannte Sam in die Waffenkammer und holte sich dort eine kleine Zat Waffe, wie Jack das Ding nannte.

Sie musste Daniel ja nur betäuben. Schnell rannte sie durch den Korridor zurück. Hoffentlich kam sie nicht zu spät. 

Das schwere Tor schwang vor ihr auf. Kurz, bevor einer der Soldaten auf Daniel zielte um ihn an seinem weiteren tun zu hindern hatte sie schon abgedrückt. Daniel ließ die Waffe fallen, zuckte kurz zusammen und fiel dann um. Der General hatte schon Sanitäter angefordert, die sich jetzt um den am Boden liegenden kümmerten. „Tut mir leid, Daniel“, flüsterte sie mit Tränen in den Augen.

Dann besah sie sich das Tor.

„Keine nennenswerten Schäden, Sir.“ Sie war erleichtert. Daniel hätte mit seiner Aktion das ganze Center schädigen, wenn nicht sogar zerstören können.

Sie sah ihm nach, als er auf einer Trage Richtung Krankenstation verschwand. Es tat ihr so leid aber ihr war ja keine andere Möglichkeit geblieben.

Daniel wurde, nachdem Janet ihn nochmals gründlich untersucht hatte, ebenfalls in eine Arrestzelle gesperrt. Sie hatte keine Erklärung für das seltsame Verhalten der beiden. Auch die Bluttests waren negativ ausgefallen. Was konnte sie denn noch tun? Ohne eine Diagnose konnte sie leider auch keine Behandlung ansetzten und ohne Behandlung schien keine Besserung in Sicht zu sein. Manchmal haßte sie ihren Job. Und am meisten in diesen ausweglosen Situationen.
Leicht benommen begab Sam sich in ihr Quartier um etwas Ruhe zu tanken. Auf halbem Weg kam ihr Teal´C entgegen, der wohl gerade Duschen war, denn er war nur halb bekleidet und ziemlich nass. 

„Erkälte dich nicht.“ Sie sah ihn an. „Oder schützt dich Junior auch davor?“ Sie lächelte doch dann blieb ihr das Lachen im Hals stecken. Es war nicht zu erkennen das Teal´C eine Bauchtasche hatte, in der sein Symbiont sonst lag.

„Teal´C, wo ist Junior?“ Fragte sie ihn bestürzt.

„Ich weiß nicht wovon du sprichst, Major Carter.“ Erst jetzt bemerkte sie auch diesen leeren Ausdruck in seinen Augen. Und dann musste sie sich eingestehen, dass sie bei Jack das gleiche gesehen hatte. Nur war ihr das nicht so intensiv aufgefallen wie bei Daniel. 

„Na deine Goa´uld Larve. Du kannst ohne sie nicht lange überleben.“

Teal´C schien sich aber bester Gesundheit zu erfreuen.

„Ich denke wir sollten mal kurz auf der Krankenstation vorbeischauen und dich gründlich untersuchen lassen.

„Mir geht es gut, Major Carter.“

„Das glaube ich dir, Teal´C nur dürfte das nicht so sein.“

Widerstandslos folgte er ihr zu Doktor Fraiser.

„Janet.“ Der Doc sah von ihrem Schreibtisch auf und drehte sich um.

„Geht es ihm nicht gut?“ Sie stand auf und ging auf die beiden zu.

„Im Gegenteil, es geht ihm blendend.“ Janet sah sie fragend an.

„Nur hat er Junior nicht dabei. Und kein Anzeichen ihn jemals gehabt zu haben.“

Janet fing an Teal´C zu untersuchen. Alle Fragen rund um seinen Symbionten konnte oder wollte er nicht beantworten. Janet so wie auch Sam standen vor einem Rätsel.

„Kann es doch möglich sein?“ Sam sah sie sowohl hoffnungsvoll als auch gleichzeitig bestürzt an.

„Aber wo ist dann seine Bauchtasche? Wenigstens die müsste doch noch da sein“, meinte Janet folgerichtig. 

„Und die Bluttests?“ Sam konnte schon an Janet´s Gesichtausdruck erkennen das die Antwort negativ sein würde.
„Das kommt mir von mal zu mal immer spanischer vor“, antwortete ihr Janet.

„Was meinen sie damit?“ Der General saß wie auf glühenden Kohlen in seinem Stuhl.

„Ich verstehe es ja selbst nicht Sir. Teal´C zeigt alle Merkmale eines Jaffa nur eben nicht seine Bauchtasche und seinen Symbionten.“

„Und O´Neill und Doktor Jackson?“

„Im Augenblick verhalten sie sich ruhig aber sie stehen auch noch unter starken Beruhigungsmitteln, Sir.“

„Können wir nicht irgendwas für die beiden, für die drei“, verbesserte er sich dann, „tun?“

„Wenn ich wüßte was Sir, hätte ich es ihnen schon mitgeteilt.“ Janet sah resignierend zu Boden.
„Was ist denn mit ihnen?“ Sam konnte es immer noch nicht glauben, dass ihnen das passierte.

„Die beiden weisen eine hochgradige Veränderung ihrer Persönlichkeit auf. Es sieht fast so aus, als ob sie ihre Aktionen nicht von sich aus durchführen.“

„Sie meinen, wie ferngesteuert?“ Fragte Sam. 

„So ähnlich ja. Nur habe ich nichts gefunden was darauf hindeuten könnte.“

„Und Gehirnwäsche? Umprogrammierung?“ Hammond war sehr an der Gesundheit seiner besten Leute interessiert.
„Daran dachte ich auch, aber niemand würde das so Dillethantisch machen. Eine unterbewusste Programmierung macht man ja damit niemand anders etwas davon mitbekommt. Aber hier scheint eine reine Persönlichkeitsumstrukturierung erfolgt zu sein.“ Janet hielt kurz inne.

„Das erinnert mich an Frankenstein´s Monster.“

„Wie? Sam sah erschrocken drein.

„Na, als hätte man das falsche Gehirn im falschen Körper. Verstehen sie?“

Sowohl Hammond wie auch Sam verstanden nicht.

Aber Janet verstand und sie versuchte sich anders auszudrücken.

„Ich weiß nicht was auf diesem Planeten zu diesem Verhalten geführt hat oder aber wo Teal´C´s Symbiont geblieben ist und er sich trotzdem Putzmunter fühlt, aber es kommt mir vor als wenn irgendwie ihre Persönlichkeiten getauscht wurden.“ Also besser ging es nun nicht mehr.

„Oder man eine Kopie von etwas hergestellt hat das man nicht kennt?“ Hakte Sam nach.

„Oder so.“

„Das würde auch den leeren Ausdruck in den Augen erklären.“

„Bitte meine Damen, so das ich weiß wovon sie reden.“ 

„General, sehen sie“, fing Janet an. Dann führte Sam das Gespräch fort.

„Stellen sie sich vor sie gehen auf die Straße und sehen dort einen wildfremden Menschen wie er sich gerade mit einem anderen streitet, der ihn vielleicht gerade angerempelt hat. Sie haben diesen Menschen nie zuvor gesehen, und wissen nicht wie er sich sonst verhält. Dann gehen sie und erschaffen eine Kopie dieses Menschen. Natürlich werden sie ihn so darstellen wie sie ihn erlebt haben, denn anders kennen sie ihn ja nicht. Nur diejenigen die ihn kennen werden eine Veränderung an ihm wahrnehmen.“ Janet nickte zu Sam´s Ausführungen

 „Ich verstehe was sie meinen, aber warum und wo ist Junior?“

„Tja, warum? Das ist eine wirklich gute Frage. Und Junior? Vielleicht wußten sie, wer auch immer, nichts von Junior oder aber sie sind nicht in der Lage ihn zu kopieren. Das wäre auf jeden Fall eine gute Erklärung.“

„Wen kennen wir, der so eine Technik anwenden kann?“ Fragte Hammond in die kleine Runde. „Und wo sind die Originale?“

„Tja, darauf weiß ich leider auch keine Antwort.“

Sam sah den General an.

„Sir, ich bitte um Erlaubnis mit einem anderen Team auf den Planeten zurückzukehren um dort nach dem echten SG 1 Team zu suchen.“

Hammond überlegte kurz. Noch ein Team verlieren? Aber SG-1 mußte gefunden werden. Unter allen Umständen.

„Erlaubnis gewährt“, ließ er dann verlauten.
„Danke, Sir.“

Sam stand auf und verließ das Zimmer um ein Rettungsteam zusammenzustellen. 

SG 5 hatte sich bereit erklärt mit Sam auf den Planeten zu gehen. Sie trafen alle denkbaren Vorkehrungsmaßnahmen. Bevor die Aktion aber startete schickte der General noch einmal ein UAV los um die Umgebung sicher zu analysieren.

„Von wegen nur Gesteine und Geröll. Da stimmt doch was nicht.“ Sam nickte ihm zu.

„Dort werden wir unsere Suche beginnen, Sir.“

„Geben sie mir jede Stunde einen Lagebericht.“ 

„Ja, Sir. SG 5 ist dann zum Abmarsch bereit.“

Der General sah sie an.

„Kommen sie mir wenigstens gesund wieder.“

Sam salutierte und verschwand dann in den Stargateraum um sich SG 5 anzuschließen. Schnell verschlang sie das Tor.
(
„Sieht aus wie in Irland“, stellte eines der Mitglieder von SG 5 fest. „Hab ich mal in einem Bildband gesehen“, beendete er dann seine Ausführung. 

„Wir müssen hier entlang, Colonel.“ Sam zeigte in Richtung Norden.

„Ist nicht weit. Vielleicht eine gute Stunde Fußarsch.“ Der Colonel nickte und der Trupp setzte sich in Bewegung.

Schon bald hatten sie die Ruinen erreicht und Sam verstand Jacks Ausführungen noch weniger. Es kribbelte in ihrem Nacken und sie massierte sich mit einer Hand die Stelle. Dann blieb sie stehen und sah sich um. 

„Sir, wir werden beobachtet.“

Der Colonel gab den Befehl zum Halt und der Trupp formierte sich um einen möglichen Angreifer frühzeitig zu erkennen und zu stoppen.

„Von wo?“ Fragte er Sam dann,

„Das kann ich nicht mit Bestimmtheit sagen, ich habe nur dieses Gefühl beobachtet zu werden.“

Wieder sah sie der Colonel an. Diesmal schon etwas skeptischer. „Wir gehen weiter. Aber immer schön wachsam bleiben.“

Endlich hatten sie die Ruinen erreicht. Nach kurzer Zeit waren auch sie an den Computern angelangt. Sam fiel ein Chip auf der am Boden lag. Sie hob ihn auf und betrachtete ihn. Dann suchte sie die Steckplätze ab um ihn schließlich im zweiten Steckplatz sicher zu versenken. Dann betrachtete sie die Oberfläche und fing an einige Knöpfe zu drücken. Es geschah das selbe wie bei Jack. Die Wand wurde langsam durchsichtig. Sam fasste sich wieder an ihren Nacken. Diesmal war das Gefühl stärker. Irgendetwas beobachtete sie und zwar aus ziemlicher Nähe.

Schmerz durchzuckte sie leicht. Eine Reaktion ihres ehemaligen Symbionten auf die Reetu. Sie sah erschrocken auf.

„Colonel, die Reetu“, konnte sie gerade noch schreien, da wurden sie auch schon angegriffen. Schnell warfen sie sich in Deckung. Blaue Energiebälle sausten an ihren Köpfen vorbei. Leider wurden dabei zwei Männer ausser Gefecht gesetzt. Man zog sie in Deckung und Sam stellte fest, dass sie nur betäubt waren, nicht Tod. Das sah den Reetu Rebellen überhaupt nicht ähnlich. Eine neue Taktik? Aber zu welchem Zweck?

Maschinengewehrfeuer prasselte von den Wänden ab. Zwei, drei, vier leblose Körper sanken zu Boden. Was hatten die Tok´Ra gesagt, immer Einheiten von bis zu fünf. 

Also, wo war der fünfte?

Der Colonel robbte langsam zu ihr herüber.

„Vier haben wir. Wie viele sind hier wohl noch?“ 

„Wenn es sich um einen kleinen Trupp handelt maximal einer.“ Sie sah sich um. Das Gefühl war weg, aber bedeutete das auch das die Reetu Rebellen alle Tod waren? 

Sam wollte sich an die Wand anlehnen die hier vor kurzem noch war doch sie fiel einfach rückwärts um. Langsam stand sie auf und sah sich unsicher und vorsichtig um.

Kryogenik Kammern zogen sich vor ihrem Auge dahin. Soweit das man das Ende nicht erkennen konnte.

„Colonel.“ Sam bedeutete ihm und seinen Leuten das sie aufstehen konnten. Sie hatte den fünften Reetu gefunden. Er schwebte in einer der vorderen Kammern. Noch nicht lange wie es schien. „Vielleicht finden wir ja hier SG 1.“ 

„Mannschaft aufteilen. Zweier Gruppen. Untersucht jede dieser Kammern. Aber trotzdem vorsichtig sein. Wir wissen nicht ob nicht vielleicht doch noch mehr von denen hier sind.“

Die Leute nickten und liefen dann los. Sam hatte sich in der Zwischenzeit über das UAV mit dem General in Verbindung gesetzt und ihm von dem Angriff erzählt.

Hammond war froh das alle noch lebten. Sie hatte ihren letzten Satz noch nicht ganz beendet, da traf die Nachricht ein man hätte SG 1 tiefgefroren in der Kryogenik Einheit gefunden. Sam war erleichtert über diese Nachricht. Blieb jetzt nur noch die Frage zu klären was mit den anderen drei, in der Basis passieren sollte. Töten konnte man sie ja nicht. Schließlich waren es lebende Wesen.

Das beste wäre wohl sie in diese Kryogenik Kammern zu bringen. Vielleicht würden sie irgendwann mal nützlich sein.

(
Drei Männer lagen tiefgefroren in ihren Kryogenik Einheiten vor Janet in der Krankenstation. Man hatte SG- 1 sofort nach ihrem auffinden zurück zur Erde gebracht. Janet mußte sich nun Gedanken darüber machen wie sie die drei langsam auftauen konnte ohne ihnen zu schaden. Tja, Doktor Jackson hätte ihr sicher bei den vielen Zeichen helfen können nur das Pech war das er selber in einer dieser Kammern lag. Und sein Duplikat würde wohl nicht viel Ahnung davon haben.
Vielleicht konnte Sam ihr ja behilflich sein. Immerhin kannte sie sich gut mit Computern aus und diese Kammern waren ja nichts weiter als riesige Computer. Gut etwas komplizierter da von ihnen Leben abhing, aber bei welchem Computer war das nicht der Fall.
Die Frauen berieten sich sehr lange und Sam kam zu dem Schluss, dass sie es riskieren müßten. Nur bei wem? Sie wollten niemanden verlieren.

„Ich glaube wenn Jack jetzt reden könnte würde er sagen „Nehmt mich“.“ Janet nickte Sam zu. 

„Das glaube ich auch. Nur tun werde ich es nicht gerne.“
„Wenn es einen anderen Weg gäbe dann...“

„Gibt es aber leider nicht.“

„Nein.“ Sam war ebenso betrübt über die Aussicht die sich ihnen bot.
„Dann sollten wir langsam beginnen?“ Janet schien mit ihrer Frage den Punkt des „laßt es uns tun“ nicht überschreiten zu wollen.

„Ja, fangen wir an.“ Sam machte ihre Frage zunichte. Janet war ihr sehr dankbar dafür.

Langsam, faßt im Zeitlupentempo ließen sie die Kryogenik Einheit auftauen. Immer wieder justierte Sam den Computer neu und hoffte dabei immer das es gelingen mochte. Nach einer Ewigkeit, so schien es den Frauen wenigstens, war Jack aufgetaut. Vorsichtig ließ Janet den Deckel abheben und begrüßte den Colonel wieder unter den Lebenden. Dann wurden die Einheiten von Daniel und Teal´C angeschlossen und aktiviert.
Noch war Jack nicht unbedingt in der Lage viel zu reden und Janet ließ ihn sich somit erstmal ausruhen.
Hammond war sehr erfreut als er hörte das das Programm, daß sich Sam und Janet ausgedacht hatten, funktionierte.
Er begab sich auf die Krankenstation um nach den dreien zu sehen.

„Jack“, sagte er als er sich dessen Bett näherte, „Jack, es ist schön sie wieder in echt hier zu haben.“

„Danke, Colonel auch wenn ich nicht verstehe wie sie das meinen.“ Jack war noch schwach und außerdem war ihm verdammt kalt.

„Das macht nichts. Ich erkläre es ihnen später.“ Hammond sah auch noch nach den anderen beiden die mittlerweile ebenfalls aufgetaut werden konnten.

„Doktor?“ Janet drehte sich zu ihm um und kam dann auf ihn zu.

„Ja, Sir?“ 

„Lassen sie die drei sich gut erholen. Egal was Jack oder Daniel sagen. Und auch Teal´C bleibt erstmal hier.“ 

„Wird gemacht, Sir.“ 

Hammond lächelte als er die Krankenstation verließ. Gott sei Dank waren alle wohlauf.

Jack hatte etliche Stunden geschlafen und war nun putzmunter. Gerade als er aufstehen wollte kam Doktor Fraiser in die Krankenstation.

„Colonel, sie bleiben wo sie sind. Befehl vom General.“ Und dann fügte sie noch an, „und vom Arzt.“

„Sehen sie, Doc es geht mir schon viel besser. Ich muß hier nicht mehr rumliegen. Ehrlich nicht.“ Er hatte sich schon daran gemacht aufzustehen und das Bett zu verlassen.

„Colonel, lassen sie mich nicht die Sicherheit holen.“

„Wozu? Es geht mir prima, ich fühle mich gut und bin wie neu geboren.“

„Und trotzdem will ich das sie noch etwas hier bleiben. Wir wissen nicht ob die Kryogenik Kammern irgendeinen Einfluß auf sie gehabt haben der vielleicht erst später sichtbar wird.“

„Ich kann sie ja rufen lassen wenn es mir nicht gut geht.“ Damit stand er nun endgültig auf und verließ das Krankenzimmer. Janet nahm das Telefon und informierte General Hammond.

Langsam kamen auch Daniel und Teal´C wieder zu sich. Im Gegenteil zu Jack waren sie aber wesentlich einsichtiger und blieben wo der General sie haben wollte.

Nachdem sich auch nach Stunden keine verschlechterung ihres Zustandes einstellte entließ sie der Doc mit der Auflage beim kleinsten Anzeichen sie sofort aufzusuchen.
Jack saß im Besprechungsraum und betrachtete das Tor unten im Stargateraum.
Er konnte es noch immer nicht fassen, Tiefgefroren. Ihm schauderte immer noch bei diesem Gedanken.
Nachdem Sam ihn von den Vorkomnissen erzählt hatte war er zu den Arrestzellen gegangen. Dort hatte er sich seinen Doppelgänger angesehen. Keinerlei Ähnlichkeit zu ihm, fand er. Wie konnten sie nur geglaubt haben, dass er das war?

Sam gab die Koordinaten ein und das Tor etabliert sich. SG-5 hatte den Auftrag bekommen die drei falschen SG-1 Mitglieder zurückzubringen und sie in die lange Reihe der Kryogenik Einheiten einzureihen. 

Die drei Doppelgänger wurden gerade auf den Planeten gebracht um dort ihr Dasein in den Kryogenik Einheiten zu fristen. Irgendwie komisch war ihm schon zumute bei dem Gedanken das da jemand war der genauso aussah wie er und der wahrscheinlich länger leben würde als er. Wer weiß wozu das gut war. Daniel kam gerade herein und Jack drehte sich um. 

„Und?“ 

Daniel ging zum Tisch und setzte sich. Ich habe nur einen Bruchteil des Textes übersetzen können. Für die meisten Buchstaben, also ich denke es sind Buchstaben, habe ich keine Entsprechung in irgendeiner Sprache finden können.“

Dann stand er auf und begab sich ebenfalls ans Fenster. Gerade verschwand der letzte Container. 

„Irgendwie seltsam nicht?“

„Was?“

„Da werden wir einfach von Seelenlosen Wesen ausgetauscht und es fällt fast nicht auf.“

„Zum Glück aber nur fast.“ 

Sie wurden von Teal´C und Sam gestört die mit General Hammond im Schlepptau das Zimmer betraten.

Hammond fing das Gespräch an. „Ich hoffe, diesmal läuft es besser.“ Sam lächelte während die anderen sich fragend ansahen.

Alle nahmen um den Konferenztisch Platz und Hammond hoffte, dass dies jetzt eine normale Besprechung werden würde. Er wurde nicht enttäuscht.

Jack gab als erstes eine kleine Zusammenfassung ihrer bis zu ihrem Kälteschlaf stattgefundenen Ereignisse ab. Dann folgte Sam, die ihnen, ihrerseits, die Ereignisse auf der Basis schilderte. Zu guter Letzt war Doktor Jackson mit einer Zusammenfassung der Erkenntnisse, in Bezug auf die Texte der Wände in der Ruine dran. 

„Aus dem kurzen Stück das ich bisher entziffern konnte lässt sich schließen, dass wohl irgendeine Art von Katastrophe die Bevölkerung bedrohte, weshalb sie die Kryogenik Einheiten bauten. Dort wollten sie die Katastrophe abwarten und dann wieder aufgetaut weiterleben. Um alles überwachen zu können, entwickelten sie wohl etwas ähnliches wie Klone. Sie wollten sicher gehen nach der Katastrophe wieder geweckt zu werden. Was mit den Klonen geschah und warum sie die Bewohner nicht wieder weckten verstehe ich nicht. Leider habe ich noch keine Stelle gefunden in der die genaue Auftautemperatur und Geschwindigkeit angegeben sind. Wenn wir versuchen würden sie so zu wecken könnte das ihren Tod bedeuten. Eventuell sind die Kryogenik Kammern ja auch mit einem Steuerelement versehen, so etwas wie einer Uhr die auf einen bestimmten Zeitpunkt eingestellt ist. Wir wissen es nicht.“

Die anderen hatten ihm aufmerksam zugehört. Sogar Jack der eigentlich zu allem was zu sagen hatte hielt seinen Mund.

„Das heißt“, General Hammond war aufgestanden „wir sollten dort wohl öfter mal vorbeischauen ob sich schon was tut?“ Daniel nickte ansatzweise. 

„Das wäre ein guter Vorschlag, Sir.“ 

„Und was ist mit den anderen Spezies die dort eingefroren sind? So wie dem Reetu?“ Jack sah ihn fragend an.

„Vielleicht waren das Spezies die ebenfalls auf dem Planeten gelebt haben oder dort zu diesem Zeitpunkt waren und somit das gleiche Schicksal wie die Bewohner teilen mussten.“ 

„Und wir?“ Teal´C meldete sich zu Wort.

„Wir wurden von den Reetu dorthin verbracht. Und fragt mich bitte nicht wozu, ich kann keine Gedanken lesen.“

Jack wandte sich an Sam.

„Wir, nein also die anderen wir, sie wissen schon was ich meine, haben versucht das Stargate zu sabotieren?“

„Ja, Sir.“

„Warum?“ 

„Eine gute Frage“, kam es von Teal´C.

„Erinnern sie sich noch an Charlie, den kleinen Reetujungen?“ Jack nickte. Er hatte den Kleinen damals richtig lieb gewonnen. 

„Was sagte er? Die Reetu Rebellen wollen alle potentiellen Wirte für die Goa´uld töten um so die Goa´uld an sich zu töten.“ Im Raum nickten ihr alle zu.

„Vielleicht haben sie ihre Taktik geändert. Vielleicht wollen sie einfach nur die Stargates zerstören um so potentielle Wirte von den Goa´uld fernzuhalten.“ 

„Aber, die Goa´Uld haben Raumschiffe und werden andere Spezies finden“, sagte Jack.

„Ja aber das kann länger dauern. Vielleicht versuchen sie sich auch erst auf den Planeten unbemerkt aufzuhalten und wenn das Tor zerstört wird können sie in aller Ruhe die Bewohner töten, denn die haben ja nun nicht mehr die Möglichkeit zu fliehen.“

„Ich glaube, Sir darüber könnten wir noch stundenlang diskutieren. Wenn wir nicht einen von ihnen kriegen und mit ihm kommunizieren können um zu erfahren was wir wissen wollen, kommen wir nie weiter als bis zu Vermutungen.“

Jack stand auf.

„Sir, ich würde gerne in mein Quartier gehen.“ Hammond nickte und entließ den ganzen Trupp.

„Morgen früh um sieben Uhr steht ihre neue Mission an. Ruhen sie sich bis dahin aus.“

Sie salutierten und verschwanden dann um sich endlich etwas Ruhe zu gönnen.
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